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Halle Sonnabend

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 1 Seſſion
95 Sitzung vom 7 Mal

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard

v Schols v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
Präſident v

12 Uhr 15 Min vollmächtigten des König
ergen ernannt

Zum Nachfolger des verſtorbenen Be i
reichs Sachſen iſt Graf von Hohenthal
worden ſt der Auslieferungsvertrag zwiſchen Rußland und

den Velehen Je bem Deutſchen Reich iſt die zweite Berathungrdnung iſt die zr Tageso 8svertrageErſter Gegenſtand de
ollvereinigungder r Abg v Fiſcher beautragt die unveränderte

Annahme des Entwurfss 1 des Entwurfs arg ver gungzrertreges wongch von

Die Beſtimmung des 18 Centn ehr als 15 Groſchen vom Centnerg r e Wisländiſcher Erzeugniſſen keine
weitere Abgabe irgend einer Art ſei es
oder für Rechnung von Kommunen s dere Mühlenfabritat
werden darf findet auf Mehlo nd andere d el ne
desgl auf Backwaaren Fleiſch Fleiſchwaaren und Fett ſowie
ferner inſoweit es ſich um die eſteuerung für Rechnung von
Kommunen und Korporationen handelt auf Bier und Brannt

in kei ndung 5n e re hütt eine eingehende Prüfung dieſer wich
tigen von der Vorlage getroffenen Frage für nicht durchführbar
da die genügenden Unterlagen fehlten Deshalb ſei es rathſam
es bei dem bisherigen Zuſtande noch zu belaſſen und eine eingehende
Prüfung eintreten zu laſſen inwieweit das Intereſſe des Reiches
eine ſolche Beſtimmung nothwendig macht und inwieweit die Jn
tereſſen der ärmeren Bevölkerung ſie zuläſſig erſcheinen läßt Redner
bittet daher das Haus möge ſich nur auf vorläufige Prolongation
einiaſſen und nicht zugeben daß kurz vor Seſſionsſchluß noch
eine ſo wichtige Vorlage ohne die Möglichkeit eingehender Prüfung

s acht werder v Bismarck Reichsp führt aus daß z B im
Etat des Königreichs Sachſen die Schmalzſteuer mit mehr als
3 Mill Mark eingeſtellt ſei und daß Sachſen auf dieſen Betrag
nicht verzichten könne Die Vorlage ſchaffe hier einen glücklichen
Answeg indem ſie dafür ſorge daß das ausländiſche Schmalz
nicht mehr wie früher in den Gemeinden Sachſens zollfrei ein
gehen könne alſo vor dem einheimiſchen Schmalze bevorzugt ſei

Die Abgg Halben und Broemel beantragen in 8 1 zwiſchen
Branntwein und keine Anwendung einzuſchieben bis zum

1 Jan 1888, ſowie dem S 1 folgenden Abſatz zuzufügen
Eine Erhöhung der für Rechnung des Staates oder für

Rechnung von Kommunen und Korporationen erhobenen Abgaben
auf im Jnlande erzeugtes oder vom Auslande eingeführtes
Getreide Mehl Mühlenfabrikate Backwaaren Vieh Fleiſch
Fleiſchwaaren Fett iſt unzuläſſig Desgleichen dürfen ſolche
Abgaben in Bezirken und Orten nicht eingeführt werden wo
dieſelben gegenwärtig nicht erhoben werden

Abg Struckmann nationallib beantragt die Schlußzeilen
des 8 1 wie folgt zu faſſen

findet ſoweit es ſich um die Beſtenerung für Rechnung von
Kommunen und Korporationen handelt auf Mehl und andere
Mühlenfabrikate Backwaaren Fleiſch Fleiſchwaaren und Fett
Bier und Branntwein keine Anwendung

Antragſteller hält den 8 1 in der Faſſung der Vorlage für
ſehr bedenklich indem dadurch den Einzelſtaaten eine nicht un
weſentliche Zollkonkurrenz mit dem Reiche in die Hand gegeben
wird Ein Bedürfniß für dieſe Vorlage iſt keineswegs vorhanden
die Vorlage will Sachſen und den beiden außer Sachſen betheilig
ten Einzelſtaaten etwas wiedergeben was dieſe Staaten ſeit 1879
verloren haben ein Verlnſt mit dem ſie aber bereits völlig
ſich abgefunden und eingerichtet haben Die etwaigen kleinen
Vortheile dieſer Vorlage für jene Einzelſtaaten müſſen zurückſtehen
vor der nationalen Frage einer gleichmäßigen Zollerhebung im

Reiche die durch die Vorlage gefährdet erſcheint Redner empfiehlt
dann r Annahme ſeines Antrags der die Uebelſtände des s 1
vermeide

Abg Klemm konſ tritt in ſeinen Ausführungen auf der
Journaliſtentribüne unverſtändlich für die Vorlage ein

Abg Broemel Das vorliegende Geſetz iſt bereits im Februar
von der Regierung angekündigt aber erſt nach zwei Monaten

Die Bismarck Inbiläums Ausſtellung
J

Berlin 7 Mai
Als zu dem Geburtstag reſp Jubiläum des Reichskanzlers

Fürſten v Bismarck dieſem Ovationen dargebracht wurden in
einer Großartigkeit wie ſie noch keinem ungekrönten Haupte
je zutheil geworden da ſtand obenan als größte und Werth

vollſte Gratulation der Moment in welchem Se Maj der
Kaiſer von Rührung übermannt den erſten Diener ſeines

auſes und Landes umarmte und küßte ehe er ihm ſein und
einer Prinzen und Prinzeſſinnen Geſchenk übergab das von

v Werner kopirte Gemälde der Kaiſerproklamation zu
Verſailles Gleich unſerem Heldenkaiſer ſuchten dann noch
Unzählige den Fürſten zu erfreuen durch beglückwünſchende
huldigende Worte oft in der Form kunſtvoller Adreſſen oder
durch ehrfurchtsvoll dargebrachte Gaben der Liebe welche aus
allen Theilen des Erdballs wo Deutſche ſich niedergelaſſen
haben zuſammenſtrömten in Bismarcks Palgis So häufte
ſich dort eine Maſſe von Geſchenken auf die verſchieden an
Größe und Werth doch ſo viel Originelles und Neues dar
boten insbeſondere mit den Adreſſen zuſammen ſo ſehr die
Kunſt und das Kunſtgewerbe repräſentirten daß der feinſinnige
daten n n e Regierungorats Reule aux den

ni alle dir 4 n zu dürfen dieſe Seſchente dem großen
ismarck ging darauf ſofort ein mit dem Bemerken er ſeidies dem deutſchen Volke ſchuldig und er wolle auch ſPaterhu

die Geſchenke in den Sälen des Schloſſes Schönhauſen auf
ſtellen laſſen als eine Art von Muſeum zum bleibenden
Zeugniß der ihm erwieſenen Ehre und Liebe zur Freude und
Borinderng ſp die onte

un bildete ſich ein Comite dem noch die Regierungsbauräthbe
Wer und Meſſel beitraten während die Dekoration des Se

und Treppenhauſes Architekt Jaffé und Hoftapezierer Fiſcher
übernahmen Jn fünf Möbelwagen wurden über 500 Geſchenke
nach dem Architektenhauſe geſchafft darunter 200 Adreſſen ineinem Wagen den vier Plerde zuerſt nicht anzuziehen ver

mochten er große für die Ausſtellung beſtimmte Saal im
weiten Stockwerk in welchem ſonſt Vorträge c ſowie dieitzungen der Geographiſchen Geſellſchaft ſtattfinden bot

geſtern noch das Bild eines Chaos Heute früh aber nach
angeſtrengter nächtlicher Thätigkeit war alles ſo ziemlich fertig
abgeſehen von einigen noch nicht aufgeſtellten Sachen ſowie

1 Beilage zu Kr 107 der
SCJr ßD

Forderung abſehen ſo

von der noch

Mitte April iſt die Vorlage an den Reichstag gekommen Während
die Regierung zwei Monate für dieſe Vorlage gebraucht hat ſollen
wir dieſe Vorlage die ein Attentat auf die Finanzhoheit des
Reiches iſt in wenigen Tagen e Abg Graf v Bismarck
hat auf Sachſen hingewieſen ſoll denn aber das Reich ſich Ge
ſetze auferlegen um die Partikulargeſetzgebung zu feſtigen Iſt
es nicht vielmehr eine gerechte er daß die Einzelſtagten
ihre den Reichsgeſetzen widerſprechenden Beſtimmungen aufheben
Meine Partei ſchlägt deshalb vor dieſe Vorlage nur für einige
Jahre bis zum Jahre 1888 gelten zu laſſen damit eine noch
malige genaue Prüfung eintreten kann

Staatsſekretär v Burchard Jch muß zunächſt meiner Ge
nugthuung darüber Ausdruck geben daß die Kommiſſion die
Vorlage unverändert angenommen habe Es iſt unzutreffend
behaupten zu wollen daß dieſe Vorlage den freien Verkehr
hindere Die Tendenz der Vorlage geht dahin dem Uebelſtande
abzuhelfen daß der ausländiſchen Produktion eine Steuerbevor
zugung vor der inländiſchen zu theil wird Jch möchte Sie bitten
von jeder Aenderung abzuſehen es würde ſonſt kaum möglich
ſein die Vorlage in nächſter Zeit zum Abſchluß zu bringen Es
iſt aber durchaus nothwendig dieſe Vorlage gleichzeitig mit
dem neuen Zolltarif in Kraft treten zu laſſen und die Möglich
keit zu ſchaffen daß die Kommunen wie das inländiſche ſo
auch das ausländiſche Mehl beſteuern können Beſonders der
Antrag HalbenBroemel greift tief hinein in die materiellen Be

der Vorlage und würde ihr Zuſtandekommen in
Frage ſtellen
Nachdem Abg Broemel nochmals ſeine Anträge befürwortet

wird die Diskuſſion geſchloſſen und S 1 unter Ablehnung ſämmt
licher Anträge unverändert angenommen

8,2 wird debattelos angenommen
Abg Dr Orterer Centr beantragt und befürwortet dazu

folgende Reſolution
Den Reichskanzler zu erſuchen dem nächſten Reichstage

einen Entwurf wegen Abänderung des Art V II s 7 des
Zollvereinigungsvertrages nach der Richtung hin vorzulegen
daß die betheiligten Landesregierungen ermächtigt ſeien auch
denjenigen Kommunen oder Korporationen denen die Erhebung
von Lokal Malz und Bieraufſchlag erſt nach Jnkrafttreten
des genannten Zollvereinigungsvertrags geſtattet worden iſt
die Erhebung bis zu dem Maximalbetrage zu gewähren welcher
den meiſtbegünſtigten Kommunen in dem betreffenden Bundes
ſtaate auf Grund ihres früher erworbenen Rechtes zugebilligt
worden iſt

Abg Struckmann befürwortet folgende Reſolution welche
e der BierAcciſe auf den Branntwein herbei

führen ſoll
Den Reichskanzler zu erſuchen dem nächſten Reichstage einen

Entwurf vorzulegen dahingehend daß auch denjenigen Kom
munen und Korporationen denen bislang das Recht der Auf
erlegung einer Abgabe auf den Branntwein nicht zuſteht ſolches
Recht verliehen werde

Staatsſekretär v Burchard führt aus daß der Antrag Struck
mann durchführbar ſei nur nach Aenderung der Verfaſſung denn
das Reich habe die wichtige Steuer auf Branntwein und Spiritus
ſich ſelbſt reſervirt und es könne dieſe Beſteuerung nun nicht ohne
weiteres den Kommunen überlaſſen werden

Auf Antrag des Abg Rickert werden beide Anträge an die
XVII Kommiſſion verwieſen

Es folgen Petitions Berichte
Eine Reihe von Petitionen angeblicher Jnvaliden aus dem

Kriege 1870 71 beziehen ſich auf den Allerhöchſten Erlaß vom
22 Juli 1884 und beanſpruchen theils die Gewährung von
Gnadenunterſtützungen theils die Erwirkung geſetzlicher Jn
validenbenefizien unter Abänderung der einſchlagenden Be
ſtimmungen der beſtehenden Penſionsgeſetzgebung inſoweit die
ſelben eine Präkluſivfriſt feſtſetzen durch deren inzwiſchen erfolgten
Ablauf die Petenten zur Zeit von der Jnvalidenverſorgung aus
geſchloſſen ſind

Die Petitionskommiſſion Berichterſtatter Abg Hinze be
e über die Petition zur motivirten Tagesordnung über
zugehen

Abg Hoffmann freiſ führt aus daß man es hier nicht mit
dem abſtrakten Prinzip ſondern mit der konkreten Frage zu thun
habe ob ſich unter den gegebenen Verhältniſſen ein zeſetzgeberiſches
Vorgehen empfehle Eine geſetzliche Regelung der Sache muß auf
dem Boden des formalen Rechts ſtehen und hierbei würde die
Forderung eines ſtrikten Nachweiſes der Jnvalidität abſolut nicht
zu umgehen ſein Der zu fordernde ſtrenge Beweis wird jedoch
jetzt nach Verlauf von 14 bis 15 Jahren ſeit jenem Kriege nur in
den ſeltenſten Fällen zu führen ſein Will man von einer ſolchen

Saale Zeitung 9 Mai 1885
Gnade wie ihn der Erlaß eröffnet habe Deshalb bittet Redner
den Antrag der Kommiſſion welche auf die Forderung einer ge
ſetzlichen ung verzichte anzunehmen

Abg St Se Centr bittet man möge bei Denjenigen die
bereits 1871 Jnvalidenunterſtützung erhalten haben denen ſie dann
e Wien entzogen en n laſſen und ihnen im Be
ürfnißfalle willig entgegenkomm oAbg Dr von r nſen Während nach der Wahrſcheinlichkeits

Rechnung die Mittel der LaiſerWilhelms Unterſtützung für aus
reichend bis ins nächſte e gehalten wurden iſt jetzt
ziemlich wahrſcheinlich daß ſie nur noch wenige Jahre Wer
werden Seit dem Allerhöchſten Erlaß vom Jahre 1884 ſind
40,000 Geſuche um r r r eingegangen eineZahl die fünfzehn Jahre nach dem Kriege wohl niemand für auch
nur denkbar gehalten haben wird Die Arbeit welche die Prüfung
dieſer Geſuche verurſacht hat muß eine faſt übermenſchliche ge
weſen ſein Wenn ich demgegenüber noch einen Wunſch aus
zuſprechen habe ſo iſt es der daß auch die Jnvaliden aus dem
Jahre 1866 wie die aus dem Jahre 1870 71 behandelt würden

ein Unterſchied beſteht ja doch auch zwiſchen den beiden Kate
gorien keineswegs

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Jch will g
nächſt meiner Freude darüber Ausdruck geben daß die
mühungen der verbündeten di eangen und der Militär
verwaltung die allgemeine Billigung gefunden haben Abg
Stötzel hat um mildere Prüfung gebeken ich kann ihm nur
anheimſtellen Fälle in denen er dieſe Milde vermißt der
Militärverwaltung unter genauer Angabe der Details mit
zutheilen Die Jnvaliden von 1864 und 1866 werden aus dem
Dispoſitionsfonds unterſtützt Der Weg der Gnade ſteht ihnen
offen prinzipiell liegt ja die Sache für die Jnvaliden von
1864 und 1866 ebenſo wie für die von 1870 beide Kategorien
haben ſich den Dank und die Dankbarkeit des Vaterlandes er
worben und es wird wenn die Befürchtung des Abg v Bunſen
die ich nicht theile wirklich eintreten und die vorhandenen Fonds
nicht genügen ſollten immer möglich ſein Unterſtützungen auf
dem Gnadenwege eintreten zu laſſen 8

Abg v Vollmar Sozialdem führt Beſchwerde darüber daßin Baiern Jnvaliden Unterſtützungsgefſuche in dem Bezirks

Kommando München ohne weiteres abgeſchlagen werden ſobald
der Nachſuchende einen Tagelohn von über 2 M hat gleich
viel ob er verheirathet und Kinder hat oder nicht Redner
kann nicht glauben daß mit dem heutigen Vorſchlage der
Kommiſſion die ganze Frage abgeſchloſſen ſein wird und hält
nach wie vor daran feſt daß eine geſetzliche Regelung nothwendig
iſt Jedenfalls kann das Vorgehen des münchener Kommandos
nicht weiter fortbeſtehen eine Aenderung nothwendig

Baieriſcher Bevollmächtigter Oberſt v Xylander Jch muß
dem Vorreduer erwidern daß die baieriſche Militärverwaltung
in keiner Weiſe ihre Pflicht verſäumt und daß nirgends den
Jnvaliden mit größerem Wohlwollen als in Baiern entgegen
gekommen iſt

Abg v Vollmar erinnert nochmals an das Vorgehen des
münchener Bezirkskommandos das doch wenig mit der Praxis
der preußiſchen Militärbehörde übereinſtimmt

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag der Kommiſſion
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen

Die Petition betr Erlaß der Reichsſtempelabgabe vom
Lotterieunternehmen des Vereins für das Kinderheim
zu Steglitz wird dem Reichskanzler zur Berückſichtigung eine
Petition betr das Geſetz über die Abwehr der Reblaus
krankheit ſowie eine Petition betr Auſprüche an das Reich
aus dem Abſchluß von Holzverkäufen zur Erwägung über
wieſen worauf das Haus ſich vertagt

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr O Konvention mit
Madagaskar Börſenſtener Zuckerſteuervergütung

Schluß 4 Uhr

v rPreußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zejtung

Herrenhaus
17 Sitzung vom 7 Mai

Am Miniſtertiſch Dr Lucius Dr Friedberg und mehrere
Regierungskommiſſarien

Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 25 Min

Eingegangen iſt die Landgüterordnung für SchleswigHolſtein
Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht über den Geſetz

entwurf betr die Zuſammenlegung der Grundſtücke im
iſt das nur möglich auf dem Wege der

c e e S enad

fehlenden Anbringung der Etiketten welche bei
jedem Gegenſtande den Namen des Spenders u ſ w angeben
ſollen Vor der Eingangsthür des Architektenhauſes war der
große Ehrenbaldachin aufgeſtellt und das Comite war um 9 Uhr
als die Pforten dem Publikum geöffnet wurden oben in Frack
und weißer Binde mit Ordensfkette 2c verſammelt da man
möglicher Weiſe einen Beſuch des Fürſten der Mitglieder des
Königl Hauſes oder gar Sr Maj des Kaiſers erwarten
konnte denen allen Anzeige gemacht worden war Die Dauer
der Ausſtellung iſt bis auf den 27 Mai von morgens 9 bis
abends 6 Uhr berechnet und das Entree beträgt an Donners
tagen 1 ſonſt 50 Pfg wofür zugleich der Beſuch der
Bau und kunſtgewerblichen Ausſtellung geſtattet iſt gerade
wie bei der erſten Bismarck Ausſtellung Wie bei letzterer ſo
fand auch hier die Eröffnung in ſchlichter Weiſe ſtatt ohne
Sang und Klang ſonſt aber ſind beide höchſt verſchieden
Die erſte Ausſtellung erhielt ihren Werth dadurch daß jeder
Gegenſtand direkt oder indirekt ſich auf die Perſon des Fürſten
bezog die in Wort und Bild in Muſik und Malerei in
Bildhauerei und Medaillen dargeſtellt und berührt wurde
Hier dagegen iſt jedes Stück ein Geſchenk an den Fürſten
deſſen Perſon ſelbſt nur in wenigen Büſten Gemälden u dergl
ſichtbar wird Dafür iſt dieſe zweite Ausſtellung unendlich viel
mannichfaltiger äußerlich glänzender und reichhaltiger

Auf dem erſten Treppenpodeſt wo früher Bismarcks Büſte
ſtand befindet ſich jetzt die des Kaiſers von Blumen umgeben
auf dem zweiten die Büſte der Kaiſerin zwiſchen denen des
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin und auf dem gleich
darauf folgenden Abſatz die des Prinzen Wilhelm und ſeiner
Gemahlin zwiſchen Lebensbäumen und Lorbeer Den Hinter
grund an der Wand bilden koftbare alte Teppiche und ähnliche
kleinere Decken hängen von der Gallerie herab eine ebenſo
wirkungs als werthvolle Dekoration der Wände deren Material
Hoftapezierer Fiſcher und Gerſon freundlichſt geliehen haben

Betritt man nun ſich oben rechts wendend durch die erſte
Thür den großen Feſtſaal ſo ſieht man ſofort daß deſſen
wundervolle Architektur und innere Gliederung in höchſt ge
ſchmackvoller Weiſe benutzt worden ſind Ebenſo ſind die ein
zelnen Gegenſtände ſo geſchickt zur Dekoration verwendet oder
in der Aufſtellun n tig vermiſcht und vertheilt worden
daß das Ganze einen wahrha geren blendenden und
feſſelnden aber durchaus einheitlichen Anblick grihnt S

en näher ſo

Geltungsbereich des Rheiniſchen Rechts

Dekoration des Luxus und täglichen Gebrauches die an
nähernd ſo ziemlich alles repräſentiren was ein Menſch nur
nöthig haben oder als Schmuckgegenſtand ſchätzen kann
Aus dieſer Maſſe der Einzelheiten nicht nur die werthvollſten
und anziehendſten herauszufinden zu erwähnen und zu
ſchildern ſondern ſie vor allem nach Kategorien zu ordnen
ſodaß ſich für die Betrachtung beſtimmte Geſichtspunkte
ergeben welche es ermöglichen dem Leſer einen Ueberblick
über das Ganze zu bieten ihm ein Geſammtbild der Aus
ſtellung vorzuführen aus dem ſich die werthvollſten und wich
tigſten Dinge deutlich und klar e ohne doch zu
verlieren das iſt freilich bei der Maſſenhaftigkeit und Ver
ſchiedenartigkeit des Jnhaltes höchſt ſchwierig Es gehört dazu ein
ganz eingehendes Studium wie es bei dem erſten Beſuche der
Ausſtellung nicht möglich war den wir deshalb morgen wieder
holen wollen um ſodann den Verſuch einer ſolchen Schil
derung und Beſchreibung zu wagen

Dr H P

Das Haus an der Paide
Roman von F Warden

Aus dem Engliſchen von A Brauns
Autoriſirte Ueberſetzung

Fortſetzung

Mit namenloſer Angſt im Herzen flog ich den Korridor
entlang nach Mrs Rahyners Zimmer und ging direkt hinein
Die Atmoſphäre darin war widerlich und erſtickend Jch trat
ans Bett heran Drin lag Mrs Rayner mit einem Tuche
auf dem Geſichte Jch riß es herunter Es war mit einein
Stoff getränkt wie ich ſpäter erfuhr mit Chloroform Dem
Himmel ſei Dank ſie lebte noch denn noch athmete ſie
wenn auch mühſam Ich rannte nach den beiden Fenſtern und
riß ſie weit auf zog die Schelle daß das gan s wider
hallte und bewegte ihre Arme bin und her reckt kamen
die Köchin und Jane hereingeſtürzt Ich ließ ſie bei Mrs

r Wien ren ich die Treppe hinunter nach etwas Brannt
wein ei

Auf dem Schanktiſch im Speiſezimmer ſtand Branntwein das
wußte ich und mit dem Fläſchchen eben aus der Thür tretend

hrte ich am andern Ende des Ganges der aus der Halle
rte die Geſtalt eines Mannes Er war aus Mr Rayners
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trachtet man dann aber die Wie
indet man eine wirklich verblü der verchiedenartigſten Dinge aus allen der Kunſt und Arbeitszimmer gekommen und verſchwand augenblicklich in der



a

Der BHerichterſtatter Hr Adams beantragt namens der
Kommiſſion dem Geſetze in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
zuzuſtimmenS der Generaldiskuſſion erklärt ſich Graf Hompeſch gegen
das Geſeß Es ſei ein wirthſchaftliches Maigeſetz das der Ver
faſſung widerſtreite Der Richterſtand der Rheinprovinz habe ſich
egen das Geſetz ausgeſprochen und das Votum des Provinzial
andtages auf welches ſich die Regierung berufe werde bekanntlich
nur dann angerufen wenn es der Regierung paſſe

Graf Bruhl erklärt ſich für die Vorlage Die gegen das
Geſetz gerichteten Petitionen hätten für ihn deshalb keinen Werth
weil ſie mit der ſo großen Zahl von Unterſchriften ca 80,000
bedeckt ſeien Das errege in ihm Zweifel und weiſe zu deutlich
per bin in welcher Weiſe man dieſe Petitionen zu ſtande ge

racht habet zu Wied bittet als Angehöriger der Rheinprovinz den
Entwurf ſo wie er hier vorliegt ohne Aenderung anzunehmen

Miniſter Dr Lucius ſpricht die Hoffnung aus daß der Ent
wurf der rheiniſchen Landwirthſchaft ganz erhebliche Vortheile ge
währen werde Seine Einführung werde allerdings durch die
Vorurtheile erſchwert welche von der Agitation gegen dieſes
Geſetz verbreitet werden die land wirthſchaftliche Verwaltung
werde es aber als ihre an erachten dieſe Vorurtheile zu
zerſtreuen und durch geeignete Beamte die Einführung des Geſetzes
zu erleichtern ſuchen

Das Geſetz wird hierauf in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
en bloc angenommen

Es folgt der mündliche Bericht der Agrarkommiſſion über den
Geſetzentwurf betr die Zuſammenlegung der Grundſtücke
Ablöſung der Servikuten und Tbheilung der Gemein
heiten für die n m r LandeDie Kommiſſion hat die 88 2 19 42 und 43 verändert die
übrigen Paragraphen aber in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes

angenommenGraf v Zieten Schwerin ſtellt den Antrag das Geſetz in
der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung wieder herzu

ſtellen ßa Graf Brühl und Miniſter Dr Lucius ſich gleich
falls hierfür ausgeſprochen wird das Geſetz en bloc in der vom
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung angenommen

Es folgt der Bericht der Kommiſſion über den Entwurf betr
die Kanton verhältniſſe in der Rheinprovinz

Jn der Generaldebatte erklärt ſich Oberbürgermeiſter Becker
gegen das Geſetz und beantragt namentlich den 8 5 abzulehnen

Dieſer Antrag wurde vom Miniſterialdirektor von Zaſtrow
bekämpft während Frhr v Solemacher ſich für den Antrag
Becker ausſprach

Graf v Zieten Schwerin meinte die Herren der Rhein
provinz wollten nur eine neue Dotation haben und bat das
Geſetz mit dem 8 5 anzunehmen

Fürſt zu Wied bittet namens der Rheinlande dringend um
Ablehnung des Paragraphen 5 des Geſetzes

In der Spezialdiskuſſion wird bei geringer Debatte der 8 5
abgelehnt und die übrigen Paragraphen des Geſetzes genehmigt

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht über die
Rechnungen der Kaſſe der Ober Rechnungskammer für das Jahr
von 1 April 1883 84Berichterſtatter Graf v d Schulen burg Angern bean
tregt den Rechnungen Decharge zu ertheilen

Tas Hans tritt dem Antrage debattelos bei
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Geſetz über die Auf

hebung der Rentenbank in Lauenburg Rechnungs und Petitions
be hHte

Schluß 4 Uhr

Abgeordnetenhaus
67 Sitzung vom 7 Mai

e von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
5 Mim ten

Am Regierungstiſche Kommiſſarien
Eingegangen Vom Herrenhauſe der in veränderter Faſſung

angenommene VolksſchullehrerPenſionsentwurf
v Anht der Tagesordnung ſtehen ausſchließlich Petitions

erichte
Eine Petition um Abänderung der Vorſchriften über die

Kirchen und Schulbaulaſt im Regierungsbezirk Kaſſel wird der
Regierung zu anderweitiger geſetzlicher Regelung der Materie
überwieſen

Ueber Petitionen um Aufhebung der ſtaatlichen Aufſicht über
die Forſtkoppeln in Niendorf und um Verleihung der Anſtellungs
Berechtigung im Gerichts Vollzieherdienſt an GerichtsVoll
zieherCivilanwärter wird ohne Diskuſſion zur Tagesordnung
übergegangen

Eine Petition von Einwohnern aus Stanislawken wegen
Uebernahme der Schullaſten auf Staatsfonds wi

Finſterniß Es war unmöglich ihn im Dunkeln zu erkennen
aber es unterlag wohl keinem Zweifel daß es Mr Rayner
geweſen war

Wohin ging er Wollte er durch die Hinterthür entwiſchen
Wußte er daß das Haus bewacht wurde Ich that einen
Schritt vorwärts in der Abſicht ihn zu warnen aber ſchon
wur er verſchwunden und ich wagte nicht ihm zu folgen

Jch ging die Treppe hinauf zu ſehr erregt um perſönlich
noch viel nützen zu können aber glücklicherweiſe erholte ſich
Mrs Rayner bereits wieder der Branntwein und Waſſerbrachten ſie vollſtändig zum Bewußtſein Den übrigen Theil

der Nacht verbrachte ich in ihrem Zimmer nachdem ich mit
Hilfe der Köchin die gefährliche Wahnſinnige die das Unheil
angerichtet zur Rückkehr nach ihrer Stube beredet hatte wo
wir wie ich geahnt Mrs Saunders in tiefem Schlafe fanden
halb auf ihrem Seſſel und halb auf den Dielen Die Köchin
weigerte ſich ganz entſchieden den Reſt der Nacht bei Sara zu
wachen ſchloß aber aus Vorſicht die Thür von außen zu und
zog den Schlüſſel ab

Nun wenn Sara Luſt hat noch mehr Streiche zu ſpielen
mag ſie ihre Künſte an Mrs Saunders probiren, meinte ſie

Dieſe Art die Schwierigkeit zu löſen konnte ich kaum gut
heißen doch entſtand nichts Schlimmes daraus und Mrs
Saunders diente es zur Lehre daß ſie ſich von nun an mehr
nüchtern hielt

Da dieſes Weib von Mr Rahyner aus London geſchickt
worden war ſo hatte ſie die Autorität die r Sara im

beſeſſen ſich angemaßt und zu Mrs Rayner geäußert
e thäte beſſer jetzt nach ihrem alten Zimmer im linken 8
Flügel zurückzukehren ſie würde ſelbſt wie ſonſt Sara ſie

unter ihre Obhut nehmen Die arme Dame kam nach meinem
Zimmer wo ich den ganzen anderen Tag das Bett hüten
mußte da mein Arm durch die nächtliche Expedition ſich ver
ſchlimmert hatte

Warum wollen Sie ſich beſtimmen laſſen wenn Sie ſelbſt
keine Luſt dazu haben fragte ich

Jch glaube es geſchieht auf Mr Rayners Befehl, er
wiederte ſie

Wie eine Zaubermacht wirkte mein Verdacht daß er im
Hauſe ſei auf mich aber ich äußerte nichts

Meine Neugier das Geheimniß zu ergründen welches über
dem Schlafgemache im linken Flügel ſchwebte das niemand
außer Mr und Mrs Rayner nebſt Sara betreten durfte

einzelne

rd debattelos der

Regierung als Material für das neu zu erlaſſende Schulgeſetz
überwieſen

Der Magiſtrat zu Staßſurt petitionirt um Bewilligung eines
Staatszuſchuſſes von 70,000 M zum Bau der dortigen neuen
Waſſerleitung Auf Antrag der Budgetkommiſſion wird die

etition der Regierung zur Erwägung überwieſen ob der der
tadt Staßfurt ar rte Zuſchuß zur Herſtellung einer Waſſer

leitung mit Rückſicht auf den vom Fiskus in Staßfurt getriebenen
Bergbau zu erhöhen ſein dürfte

Petenten aus dem 2 Wahlbezirk des RegBez Koblenz be
ſchweren ſich über Zuwiderhandlungen gegen die Wahlordnung
für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe und bitten um Abände
rung des 8 27 der Wahlordnung

Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt Jn Erwägung daß
ein Zweiſel darüber nicht obwaltet daß der Wahlkommiſſarius
nach den Beſtimmungen des S 27 der Wahlverordnung nicht be
rechtigt iſt Wahlmänner deren Wahl er beanſtandet hat von den
Abſtimmungen in der Wahlmännerverſammlung auszuſchließen
bevor ihre Wahl für ungiltig erklärt worden iſt über die Petition
zur Tagesordnung überzugehen und die Regierung zu erſuchen
den Wahlkommiſſarius Landrath v Runkel in geeigneter Weiſe

zu rektifiziren deAbg v Lücken konſ bittet den ganzen Kommiſſionsautrag
abzulehnen und über die Petition einfach zur Tagesordnung
e zugehen Die Petenten hätten den Jnſtanzenweg betreten
ollenAbg Bachem Centr beantragt anſtatt den Landrath zu
rektifiziren ihm Anweiſung im Sinne des erſten Theiles des
Kommiſſionsantrages zu ertheilen

Abg BergerWitten wild beantragt nur den letzten die
Rektifikation betreffenden Theil zu ſtreichen Der Wahlkommiſſar
ha bei ihm Jnformation erholt und habe optima fide ge
andelt
Abg Dr Lieber Centr befürwortet den Antrag Bachem

der eigentlich dahin abgeändert werden übte daß dem Landrath
v Runkel Anweiſung ertheilt werden ſolle ſich nicht wieder vom
Abg Berger informiren zu laſſen

Abg v Rauchhaupt konſ Richtiger wäre es wenn den
Wahlkommiſſarien generell eine Jnſtruktion über die Handhabung
Frin wt rllinnmting die außerordentlich komplizirt ſeien er
theilt würde

Abg Bachem modifizirt dementſprechend ſeinen Antrag welcher
darauf mit großer Majorität angenommen wird

Ueber eine Petition wegen Entfernung einer Gedenktafel wird
debattelos zur Tagesordnung übergegangen

Drei Petitionen aus Schwetz Leſchnitz und GroßStrehlitz
fordern Abberufung der dortigen Staatspfarrer

Die Petitionskommiſſion beantragt die Petition der Regierung
als Material für die eingeleiteten bezw noch einzuleitenden
bezüglichen Verhandlungen zu überweiſen

Das Hans beſchließt demgemäß
Der Vorſtand der katholiſchen Kirchengemeinde zu Wiesbaden

petitionirt um Zurücknahme der Verfügungen wonach der alt
katholiſchen Gemeinde zu Wiesbaden der Gebrauch der dortigen
Pfarrkirche eingeräumt wurde

Die Petitionskommiſſion empfiehlt die Petition der Regierung
zur Erwägung dahin zu überweiſen ob nicht durch Veranlaſſung
weiterer Unterhandlungen Abhilfe herbeizuführen ſei
Abg Dr Lieber Eentr beantragt Ueberweiſung zur Be

rückſichtigung
Abg v Eynern nat bekämpft dieſen Antrag das Centrum

breche mit ſeiner ganzen Vergangenheit wenn es den Staat
die Regierung auffordere Angelegenheiten ihrer eigenen Kirche
zu ordnen Die Altkatholiken gehörten zur Gemeinſchaft der
ömiſch katholiſchen Kirche wie landrechtlich anerkannt ſei daß
ie voin Papſt als Neuketzer bezeichnet würden ändere daran
nichts Die Katholiken hätten ſich den Nothſtand ſelbſt geſchaffen
wenn ſie die den Altkatholiken zur Mitbenutzung überlaſſene Kirche
rig Wbten ſie zeigten hier wieder einmal wie intolerant

ie ſeienAbg Dr Lieber Centrum Er bedauere daß Abg v Eynern
ſein Vorhaben keine Kulturkampfrede zu halten nicht erfüllt
habe Wenn man mit ſolchen Mitteln kämpfe wie der Vor
redner der das Landrecht auf Landestheile anwende wo es gar
nicht gelte ſo gehe das noch über den bekannten Ritter welcher
gegen Windmühlen kämpſte Die Bezeichnung Neutketzer ſei eine
willkürliche Ueberſetzung der Vorwurf der Jntoleranz falle auf
Herrn v Eynern zurück Das Geſetz vom 4 Juli 1875 räume
den Altkatholiken die katholiſche Pfarrkirche für den Hauptgottes
dienſt ein wenn ſie ſich in der Mehrheit in der katholiſchen Ge
meinde befinden das treffe aber in Wiesbaden nicht zu und
daher rühre der Nothſtand Redner wendet ſich dann gegen

Theile des Kommiſſionsberichtes und gegen den
Kommiſſionsantrag

bittet um Annahme desAbg v Rauchhaupt konſ dKommiſſionsantrages durch den Antrag Lieber auf Berück
ſichtigung würde den Katholiken ſelbſt kein Dienſt erwieſen

ernennen eeeee eaneeeeceswar aufs höchſte geſpannt und ich beſchloß ſobald wie möglich
Mrs Rayner zu vermögen mich dort hineinzulaſſen
Wie ich ſo dalag die ſeltſamen und gräßlichen Ereigniſſe

die mein Leben in letzter Zeit ausgefüllt überdenkend gewann
die Erinnerung an Mr Rayner der in ſeinem eigenen Hauſe
vielleicht in einem Keller deſſen Exiſtenz ſonſt jedem anderen
unbekannt war verſteckt lag wieder die Oberhand Es war
der fürchterlichſte Schlag den je mein Gemüth erfahren hatte
daß meine Lohachtung und Liebe zu einem gütigen Freunde
plötzlich in Entſetzen und Abſcheu vor einem großen Verbrecher
verwandelt worden war Aber daß er ganz ſchlecht ſei konnte
ich noch nicht glauben Wie ſollte ein Menſch der ſo heitern
Temperaments und ſo freundlich war nicht auch gute Charakter
ſeiten beſitzen Und ich die ich ſtets nur Güte von ihm er
fahren hatte ihm nun dieſe Verfolgung zugezogen Jetzt blieben
mir nur noch freilich in meiner Unſchuld zwei Wege
übrig für ihn zu handeln ich konnte für ihn beten wie ich
es auch inbrünſtig that daß er ſeine Schandthaten bereuen und
in Wahrheit der gute Menſch werden möchte wofür ich ihn
ſtets gehalten und dann könnte ich ihn vielleicht r laſſen
wie der Gedanke daß gerade ich die Vergeltung über ihn herauf
beſchworen mich foltere

Alle möglichen Jdeen mit ihm in Verkehr zu treten fuhren
mir durch den Kopf Trotz des Doktors Verbot ſprang ich
aus dem Bette nahm mein Schreibzeug zur Hand und ſchrieb
ihm einen Brief worin ich ihn nicht nur um Verzeihung bat
ſondern ihm auch einen vollen Bericht von der Art und Weiſe
ab wie ſich in aller Unſchuld den Brief geſchrieben der zu

dieſer Verfolgung die Veranlaſſung geweſen ſei Ferner theilte
ich ihm noch mit daß das Haus bewacht und nächſtens durch
ſucht werden ſollte und erſuchte ihn wenn er ſicher entkommen
mich doch auf irgend eine Weiſe davon in Kenntniß zu
ſetzen

Jch bete jeden Abend und Morgen für Sie Jch kann
Jhre große Güte zu mir nicht vergeſſen und werde es immer
thun was Sie auch ſonſt Böſes ausgeführt haben, fügte ich
als letzten Gedanken in einem Poſtſkriptum hinzu Dann legte
i meinen Schlafrock an und als ich unten niemand hörte
ſchlüpfte ich die Hintertreppe hinunter nach ſeinem Arbeits
zimmer wo ich den Brief nur einfach an Mr Rayhner
adreſſirt in den l ſeines Schreibtiſches legte und dann

wieder nach oben ſch

Drug d Verlag von Oto Hendel

Abg v Eynern Jn Herrn Dr Lieber ſei ein neuer Majunke
erſtanden nur erreiche Dr Lieber nicht Majnnke s Witz während
er ihn an Langeweile übertreffe Seine Rede über die Toleranz
der katholiſchen Kirche mache ihm deshalb ſo viel Spaß weil ſie
gerade noch zu rechter Zeit vor den Wahlen gehalten werde

Abg Windthorſt befürwortet den Antrag Lieber Abhilfe
ſei dringend nrit Die Katholiken betrachteten die Alt
katholiken noch immer als ihre Brüder könnten aber nicht ihre
Prätenſionen anerkennen

Abg Zelle deutſchfr Der Kommiſſionsantrag entſpreche
den Jntentionen ſeiner Freunde Auf die übrige Debatte möchte
er nicht weiter eingehen und nur konſtatiren daß ſeine Partei
nach wie vor eine organiſche Reviſion der durchlöcherten Mai

eſetzgebung fordere nach ſeiner perſönlichen Meinung ſollte man
bie Maigeſetze durch einen Strich beſeitigen aber an ihre Stelle
ein Kirchengeſetz ſetzen wie es in Oeſterreich unter Billigung aller
Katholiken beſtehe

Nach einigen perſönlichen Bemerkungen wird der Antrag Lieber
abgelehnt der Kommiſſionsantrag angenommenVann vertagt ſich das Haus auf ſehetag 10 Uh

Lehrerpenſionsgeſetz Schleswi
Wegebaugeſetz Anträge Schiffbarmachung der o
Dispenſation äußerlicher Medikamente Petitionen

Schluß 3 Uhr

Waaren und Produktenberichte
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h
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Zucker

Magdeburger Börſe
6 Mali 7 Mak

Granulated 2a I uKryſtallzucker II u SKorkuder 96 23,80 24,20 M 24,30 24,80 M
Kornzucer 95 22,60 23,00 M 23,30 22,60 M
Korn Rend 89 92 22 20 22 80 M 22,89 2,00 M

Nachprod 88 92 2do Rend 75 18,30 19,00 M 19,00 19,80 M
Tendenz am 7 Mai Steigend

6 Mai 7 MatBrodraffinade 30,00 M nBrodmelis 29,50 M 29,00 MGem Raffinade 28,50 29,00 M 28,00 28,50 M
Gem Melts 1 28,00 M 27,50 M

Tendenz am 7 Mai
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 6 Mai Telegr Rohzucker 88 feſt loco 38,00 à
Weißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 Ag pr Mai 43,80 pr Junt 44,10JuliAug 44,80 pr Okt Jan 46,25 f e 10 Pr

London 7 Mai Telegr Havannazuder Nr 12 14 nom Rüben
Rohzucer 13 feſt Centrifugal Cuba 15,

London 7 Mai Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 14
Steigend

New Yortk 6 Mal Telegr Fair refining Muscovades 4,60

Leipziger Börſe vom 7 Mai
Kgl Sächſ M ſ Kgl Sächſ Thlrnene a r 8 e WO t 4do 500 v Mansf Ew 1882 101,00 G
do 500 86,25 45 do 100,75 GThlr z d 33723 Stagtsanl 1855 100 94,006 r 183322

4 el 8 e S do 1875 10240z 14679 60 102 49 e Altb Landesb Höl 103,25

Eiſenb St Akt Div210,25 G 5 Se Straßenbhn 101,50 G
pa Malzf Schkeud 215,00

Div
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142 AuſſigTeplitz
7u Böhm Weſthb g 121,50 G 8 Chür Gasgeſ ſ Lpz 188,25

tiehrad Lit 141,25 6 s bo Siamm Pr 145,25656d B 83,50 a 7 KetteElbſ Geſ Alt 122786
9 DuxBodenbach 146,00 G 2 Zuckerraffinerie Halle 188,75 bFranzJoſ B 62/0 84 25 r S t e

Eiſenb,St P A s mb i 0 A 4l Dir ehe du Heſer dor u s 182 790
9 do B 142,50 G o Ausl Eiſ Obl5 Halle SorauGuben AuſſigTepli 103,00 Gn Nordbahn

Bank u Cred Akt o do Gold
Byptiehr B Ndw 83,75 Ggi Allg D Cr A W 175,00bz6

737 Dresdener Bank 123,50 b7 Seipziger Bank i C L n 85 do KaſſenVerein 105,00 6 do Gold 108,25
do Disk Geſellſch 103,80 dz J

n

95 Sächſ Bant 117,00 b ha 1871 8008
5 Weimar Bank neue 77,00 G do 1874 104,80 P
o Zwickauer GrazKößacher 77 75 GJnd Akt Pr und do Em v 1871 u 72 80 40 bz

Stamm Prior KaſchauOderber 81,75 G18 ECröllw Papierfabr 224,75 P Prag Dux Gold 95,15 G
55 do Schuldverſchr 103,50 G o Gold 105,00 P

7 PragTurrau 88,75 GDörſtewitzRattm 122,00 G
er e

An dieſem Nachmittage beſuchte mich Mrs Manners Lorenz
hatte ihr faſt alles mitgetheilt und ſie fuhr viel ſtrenger und
ſchärfer über Mr Rayner her als ich

Das iſt ja unchriſtlich dachte ich und Mrs Manners war
per auf mich weil ich nicht ebenſo bitter war wie ſie

elbſt
Wiſſen Sie denn nicht daß Sara ſeine Frau umbringen

ſollte damit er Sie Kind heirathen konnte Als Sara krank
geworden iſt das nicht zur Ausführung gekommen auch hat
er mit Jhnen entfliehen wollen

Ja aber da er an dem Gelingen dieſer Schändlichkeiten
durch die gütige Vorſehung verhindert worden ſo kann man
ſie ihm leichter vergeben Meinen Sie nicht daß ich mich be
mühen muß ſie ihm zu verzeihen Mrs Manners

Jch weiß es nicht ja doch wohl Kind, ſprach ſie
r kurzem Zögern Aber ich glaube es gehört viel Kraft

azu
Dann erzählte ſie mir Lorenz ſei als er durch Jane dieſen

Morgen von dem nächtlichen Abenteuer vernommen zum Doktor
Lowe gefahren und habe es durchgeſetzt daß Sara heute nochnach der Jrrenanſtalt gebracht würde Ich habe das beklagens
werthe Geſchöpf nie wiedergeſehen

Als Mrs Manners mich u hatte und Jane um
4 Uhr mit einer Taſſe Thee nach oben gekommen war ver
langte ich unbedingt aufzuſtehen und angekleidet zu werden da
ich Mrs Rayners ſehen und ſprechen wollte um zu hören obſie von Saras Transport nach dem Jrrenhauſe ſchon unter

richtet ſei Jch hörte daß ſie nach ihrem Gemache im linken
Flügel zurückgegangen Vorſichtig hatte ich mich in einen dicken
Shawl gehüllt ehe ich d die Schwingthür deren bloßen
Anblick ich ſchon haßte den langen kalten Korridor betrat

Gerade ſtand ich der Thür der Vorrathskammer gegenüber
als dieſe leiſe geöffnet und ich jedes Widerſtandes unfähig
durch einen Mannesarm nach innen gezogen wurde Ich blickte
auf erwartete Mr Rayner zu ſehen war aber vor Schrecken
faſt gelähmt als ich mich in Gordons Armen befand des
Mannes der auf mich geſchoſſen hatte Es war bereits ſo
dunkel in dem Vorrathsraume der nur durch ein Fenſterchen
nothdürftig erlenchtet wurde daß ich ſein Geſicht nicht ſehen
konnte da er mit dem Rücken dem Fenſter zugewendet ſtand

Fortſ folgt
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